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1"9:3 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Geseezgebungsperiode 

"lien, am 29. August .1972. REPUBLIK ÖSTERREüCH 

DER BUNDESMINISTER FOR iNNERES 
~;t2/A.B, 

Zl.: 3.003/1-SL/IV/72 
ZU ;'i~3 /J: 
Präs. C1m._;~_~~ __ ~~~!J972 

ANFRAGEBEANT1'iORT1J1TG 

Zu der in der Sitz~ng des Nationalrates vom 
9.7.1972 gemäß § 71 GOG überreichten Anfrage d6X 
Abgeordneten S u p pan und Genossen, Z 723/J­
~lR/1972 betreffend Stellungnahme des Zent~alverban­
des sloitrenischer Organisationen in Kärnten zur An­

bringv~g zwei2prachiger topographischer Bezeichnun­
gen und Aufschriften in den Gebieten Kärntens ~it 
slowenischer oder .,:;cmischter Bevölkerung, beehre ich 
mich nachstehendes mi~zuteilen:. 

Der Zentral verba.nd slO'i'lenischer Ot'ga:ni~ationen 
in Kärnten ~~d de~ Rat der Kärntner Slowenen hab~n 
am 16.2.1961 das in Absc~~ift beiliegende Schreiben 
an den damaligen Bundesminister für Inneres, Josef 
AFRITSCH, gerichtet. 

In diesem Schreiben wird auf eine vorangegangene 
Besprechung im Bundesministerium für Auswärtige An­
gelegenheiten mi.t Vertretern des L.andes Kärnten hin­
gewiesen und um r.li tteilung über einen angeblichen Plan 
des Bundesministeriums für Inneres ersucht, die soge­
nannte Minderheitenfeststellung mittels Coupons, die 
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den Volkszähl~lgsdrucksorten beigegeben werden, . 

mi t der aT!~+;lichen Volkszählung 1961 zu yerbinden 

und durchzuführen. 

In Be;;.ntvlOrtung dieser Anfrage hat das BUl'J.­

·desministe:r:-:i.um für Inneres mit dem in Abschrift 

beiliegenden SchreibeTI yoml0.3.1961, Zlo183. 

038-12A/61, auf die in der "VlieneL' Zeitung" yom 

15.2.1961, auf' Seite 2, enthaltene Verlautbarung 

des Bu.::lc1esministeriums für Inneres verwiesen.Das 

Bundes:llinlsterilul1 für Inneres hatte damals nicht 

die Absicht~ die Volkszählung 1961 mit einer Nin­

derheitenfeststellung zu verbinden. Es wk~de ledig­

lich, wie bei der vorangegangenen Volki3zählUIlF; 1951, 

wie dies auch bei der Volkszählung 1971 der 

Fall -vrar, eine Frage nach der Umgangssprache gestellt 0 

Auf Grund dieses Sachyerhaltes stelle ich da-

her zu den 'Vrn I}:1..nen allgeführten Fragen nachstehendes. 
fest: 

1.) Die in ihrp~ L~frage erw2hnte Stellung-

nah:me des Zentral ver-oandes in Kärnten gegebene Dar­

stellung ist insoferne nicht yollstä~dig, als f~ 

16.2.1961 an das Bundesministerium für IlL~eres die 

Anfrage gerichtet wurde, ob es beabsichtige, die so­

genannte NinL'.erh.:i ter:.i'eststellung mittels COU:D0ns oder 

auf irger ... d eine andere Art, mit der amt: iehen Volks­

zählung 1961 zu verbinden. 

2.) vlie s~Lch a·~lS dem in Abschrift beiliegenden 

Antvlortschr~dbens des Bundesministeriums für Inneres 

vom 10.3.1961, Zl. 183.o38-12A/61, ergibt, wurde 

diese Allfrage unter Him'leis auf eine Verlautbarung 

des Bundesministeriums für Inneres in de~ IlWiener 

Zeitung" vom 15.2.1961, wonach mit der Volkszählu..11.g 1961 

./ . 

• , 
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keine I\linderhei tenfeststellung verbunden ist, be­

antwortet. 

3.) Das BUl1desministerium für InrJ.eres ist 
-zwar in Angelegenheiten der Volkszählung, nicht 

aber für rlIaBnc..hmen auf eiem Gebiete des Minderhei ten­

rechtes zuständig. Ditlse fallen als J)urchfüh:~·.mg ver­

fassungsrechtlicher Grundsätze in die Zuständigkei·t 

des Blw.~eskanzleramtes (Verfass~~gsdienst). 

Nangels einer Zuständigkeit hat daher 

das Buxldesministerium für I!L~eres keine gesetzlichen 

Maßnab~en über die zweisprachigen topographischen 

Bezeichnungen und Aufschrifte::l in Kärn-ten aus:;earbei tet 

und konnte daher schon aus diesem Grunde keine Ent­

scheidm1gen treffen. 

Im übrigen beruht das vom Nationalrat am 

9.7.1972 beschlossene Gesetz, mit dem BestiIl1I!:>.mgen 

über die .4.nbring .... mg von m'leisprachigsn topographischen 

Bezeichn.ungen u.ml Aufschriften in den Gebieten Kär.ntens 

mit slo"Vlenischer oder gemischter 1~~völkerU11g getroffen 

",erden, auf einem Initiativantrag von Abg~ord1":;.eter... dss 

Hohen Hauses ( 11 - 963 - 46 A der Beilagen). 
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Abschrift 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FüR INNERES 

Wien~ am 10.März 1961 

Zl.: 183.038 ~~l2A/61 

P...n den 

Zelltralverband Slo'Vlenischer Organisationen 
in Kärnten und den E~at der Kärntner Slo\'lenen, 

K 1 A gen f u r t, 
Gasometerg.lo. 

Zu Ihrem Schreiben vom 16.2~ d.J. an den Herrn 

Bundesminister für Iml6:..'esvlird im Auftrage des Herrn 

}linistors auf die in der "Wiener Zeitung tl vom 15.2.d.J. 

auf Seite 2 unter der Überschrift "Keine Minc.crheiten­

feststellung bei der Volkszp.hlung" abgedruckte Ver­

lautbarung des Bunde:::;ministsriums für IrL11ereS ver­

wiesen. 

Für de~ Bundesminister: 

Dr.H a n t s c h k eh. 

PI 
oL.I' 
/' 
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Absc~1_rift 

Klagemur!;, den 16.2 .. 1961 .. 

An Herrn 

Bundesminister fU:r- Imleres 
JOGef A f r i t s c h 

Bei der letzten Besprechung' ds..c Vertr':.-;ter des 

Landes Kärnten u.nd der slowenischen I'~inderhei t in 

Kärnten im Aussellministerium in 'Ilien 1ilurde lL.'1S von 

einem Plan des Bundesministeriums für Inneres Nit­

teilung gemacht, die sogenannte Minderhei ter...:fest­

stellung mittels Coupons mit der amtlichen Volks­

zählung zu verbinden und durchzufüb...ren. 

:Der Rat der Kärntner Slowenen U1Fl der Zentral­

verband slowenischer Organisationen in Kärnten als 

Vertreter der slowenischen I'1inderl19:i t errwcüen 1Ll1ter 

Hinweis auf ihre wj.~derhol t zum :~usCiruck f:0o:-achte 

grundsätzliche Ablehn'U-11.g einer iYlinderhei tenfeststellung 

den neJ:,!.'n Bundesminister für I!ffieres lJ.Il1 Nitteilung, 

ob öuf die oben erwähnte geplante oder a'.Af irgend 

eine andere Art di;3·Ninderheitenfeststellung mit der 

amtlichen Volkszählung am 21.JY1ärz 1961 gekoppelt 'bzvl. 

verwirklicht wird. 

Als u~~ittelbar Betroffene glauben wir das Recht zu 

besitzen,darüber in Kenntnis gesetzt zu werden4 

Mit der Bitte um au.fklärend.e Antvrcrb. 

Rat der Kärntner 
Slowenen 

Unterschriften eh. 

Für: 

Zentralverband slovlenischer 
OI'ganisationen in Kärnten 

Untersch~iften eh. 
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